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DIE AHRE

Offizielle Mitteilungen des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Zentralvorstand : Obermattstrasse 1, Bern 18; Postcheckkonto III 25135 — Zentralprisident :
Gfr. Kaufmann Hans, Obermattstrasse 1, Bern 18, Telephon: Privat 031/66 29 63, Geschift
031/91411 — Techn. Leiter: Hptm. Fred Karlen, Burgerstrasse 46, Ittigen BE Tele-
phon: Privat 031 /6587 30, Geschift 031,875 31.

Sektion Basel

Prasident Gfr. Hégelé August, Belchenstrasse 14, Basel. Telephon Privat 041 /23 8% 24, Geschdaft 061 /23 98 40
Techn. Leiter Lt. Stocker Erwin, Morgartenring 157, Basel.

® Nichste Veranstaltungen. Als Abschluss unserer diesjihrigen Titigkeit treffen wir uns am
25. November im Restaurant zum Froschenbollwerk, Basel, wo unser technischer Leiter, Lt. Stocker,
tber Verpflegungsabrechnung und Tagesbilanz referieren wird. Wir bitten schon heute, dieses
Datum fiir den Fouriergehilfenverband zu reservieren.

Mutationen. Eintritte: Hauri Andreas; Imahorn Roland; Leder Werner, alle Basel; Isch Friedrich,
Birsfelden. ,

Ubertritt von der Sektion Bern: Haug Werner, Muttenz.

Wir heissen die Kameraden in unserer Sektion recht herzlich willkommen.
Ubertritt zur Sektion Bern: Derendinger Max, Vevey. Ausschluss: Schenker Hans, Riehen,

Sektion Bern

Prdsident Gfr. Liniger Hermann, Bernstr. 18, Ostermundigen. Telephon Privat 031 / 65 45 11, Geschéft 031 / 61 35 61
Postadresse VSFG, Sektion Bern, Postfach, Bern 7

Techn. Leiter Hptm. Qm. John Albert, Hopfenweg 17, Bern. Telephon Privat 031 / 5 48 24, Geschaft 031 /612979

Stammtisch: jeden ersten Freitag des Monats, ab 20.00 Uhr, im Rekruten-Clubraum, «Galerie 33», Gerechtig-
keitsgasse 33, Bern

Uber den am 24. Oktober durchgefiihrten Sektionswettkampl wird in einer spatern Nummer aus-
fithrlich berichtet,

® Am 20. November erwarten wir einen regen Aufmarsch fir den Vortrag «Geistige Landes-
verteidigung», ein heute sehr aktuelles Thema trotz Ost-West-Besuche und scheinbarer weltpoliti-
scher Entspannung.

® Am Samstag, den 28. November fithren wir im Rekrutenclubraum, Gerechtigkeitsgasse 33, Bern,
den schon lange angekiindigten Unterhaltungsabend durch. Wir werden dafiir sorgen, dass jeder
auf seine Rechnung kommt und mochten vom Programm noch nichts verraten. Spezielle Ein-
ladungen folgen.

Sektion Graubiinden

Prasident Gfr. Schiebel Heinrich, Schénmattweg 1, Chur, Telephon Geschaft 081 /221 21
Techn. Leiter Oblt. Vital Otto, Loéstrasse 116, Chur. Telephon Geschéft 081 /2 21 21

Die Gebirgsdienstiibung konnte nunmehr am 3. /4. Oktober, gemeinsam mit den Kameraden der
Sektion Ostschweiz durchgefihrt werden. Am Samstag, um 16 Uhr, trafen wir am vereinbarten
Treffpunkt in Landquart zusammen, wo von Kamerad Schiebel, der die Ubung Ileitete,
Karten, Bussolen und die erste Aufgabe verteilt wurden. Alsdann ging die Fahrt durch die Klus
ins Pratigau, hinter Schiers links abzweigend tber Lunden hinauf nach Buchen, Putz, Pany und
ins St. Antoniental hinein bis Partnun, Dabei galt es, die ganze Gegend genau zu betrachten, um
die Beobachtungsaufgaben gut ldsen zu konnen.-Ein kurzer Aufstieg fithrte zu Eva Walsers Berg-
haus, wo wir Pritschenunterkunft bezogen, Nach dem Nachtessen begaben wir uns in die Nacht
hinaus, um optisch und akustisch acht Aufgaben im Distanzenschitzen zu ldsen. Ein kamerad-
schaftliches Beisammensein in ungezwungener Frohlichkeit und bei einem Téanzchen in Ehren
war der vielversprechende Auftakt zur Bergfahrt auf die Sulzfluh. '
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Am Sonntagmorgen um 5 Uhr Tagwache und nach einem kriftigen Frithstiick, ausgeriistet mit
Zwischenverpflegung und Marschtee traten wir um 6 Uhr den Aufstieg an, der uns durchs steile
Gemstobel nach drei Stunden auf den Gipfel der Sulzfluh, 2817 m iiber Meer brachte. Rings um
uns die Hochgebirgswelt mit tausenden von Spitzen, leuchtenden Schneefeldern, iiberwolbt vom
azurblauen Firmament. Anhand der Karte und Bussole sowie der Erlauterungen unserer ortskun-
digen Biindnerkameraden war es ein Vergniigen, mit den wichtigsten Gipfeln von unserer hohen
Warte aus Bekanntschaft zu machen. Es fiel uns schwer, uns von diesem Anblick zu trennen.
Nach einer Stirkung aus dem Rucksack traten wir den Abstieg iber den ONO-Grenzgrat an und
traversierten die geologisch hochst interessanten Schratten des grossen Karrenfeldes. In der auf
osterreichischem Boden gelegenen Tilisunahiitte des DOeAV wurde Mittagsplausch abgehalten.
Alsdann stiegen wir {iber das Griine Fiirggli in die SO-Flanke der Sulzfluh, wo wir einer der
imposanten Hdhlen einen Besuch abstatteten. Beim nidchsten Halt war noch die dritte Aufgabe
zu losen, niamlich mit der Pistole und drei Patronen moglichst viele Treffer auf den kleinen
aufgestellten Scheiben zu erzielen. Dann ging es abwirts, am idyllischen Partnunsee vorbei zuriick
zu unserem Ausgangspunkt, dem Berggasthaus Sulzfluh. In der Krone zu Griisch besammelten wir
uns nochmals, denn hier harrte noch die Rangverkiindigung. Der 1. Preis konnte an Kamerad
R. Waldvogel iibergeben werden, hart gefolgt vom 2. Preistriger B.Hofstetter, Die Biindner
Kameraden hatten wegen ihrer Ortskenntnisbevorzugung ausser Konkurrenz mitgemacht. Wir
nahmen Abschied, im Bewusstsein, dass uns dieser prachtvolle, sonnenhelle Herbsttag als ein
besonderes Geschenk =zugedacht war. Alle Teilnehmer freuen sich schon heute, bei der Gebirgs-
dienstiibung 1960 in den Biindner Bergen wieder dabei zu sein.

An unserem Arbeitsabend vom 16. Oktober im Hotel Traube in Chur hatten wir Gelegenheit,
cinige interessante Aspekte aus dem vergangenen grossen Manover-WK des 3. AK zu erfahren
und von unserem technischen Leiter, Oblt, Vital, fachtechnische Erlduterungen entgegenzunehmen.
Wir hatten auch die Freude, erstmals unser neues Mitglied, Kamerad Hans Renggli, in unseren
Reihen willkommen zu heissen. i

® Unsern nichsten Arbeitsabend, das heisst die Novembermonatszusammenkunft, halten wir am
Montag, den 16. November 20.15 Uhr, in der Bauernstube des Hotels Traube in Chur ab. Unser
technischer Leiter wird dabei voraussichtlich in der Lage sein, die Aufgaben des diesjihrigen
Sektionswettkampfes zu erldutern. Wir ersuchen um rege Beteiligung.

Sektion Ostschweiz |
Président Ddrig David, Rorschacherstrasse 161, St. Gallen. Telephon Geschdft 071 / 22 94 24

Auskunft Uber alle fachtechnischen Fragen erteilt:
Techn. Leiter Hptm. Qm. Miller Hans, Rosenbergstr. 62, St. Gallen, Tel. Privat 071/22 92 43, Geschaft 071/23 33 22

Am 19. September konnte mit ansprechender Beteiligung der Sektionswettkampf durchgefithrt
werden, der seinen Anfang im Schiefstand Speicher nahm, Dort waren je sieben Schiisse auf
Scheibe A und B abzugeben, wobei erfreuliche Resultate erzielt wurden. Von Speicher aus galt es,
mittels Messpunktverfahren Koordinatenangaben und Azimut verschiedene Posten aufzusuchen.
Dazwischen fand die sektionsinterne Kartenleseiibung statt, bei der die Schitzung eines iiber
zwei Kilometer entfernten Gebiudes die grisste Schwierigkeit bereitete. Ein Aufenthalt in der
Waldegg gab Gelegenheit, die Bestandteil des eidg. Sektionswettkampfes bildenden Fragen aus dem
Gebiet der Kartenlehre zu beantworten. Uber einen unbemannten Posten gelangten die Teil-
nehmer ins «Badli», St. Georgen, wo die fachtechnischen Aufgaben zu losen waren. Die Ubung
wurde vom zentralen technischen Leiter, Hptm. Karlen, inspiziert.

Am 3./4. Oktober konnte die verschobene Gebirgsibbung mit den Bindner Kameraden doch noch
abgehalten werden. Siehe ausfiihrlicher Bericht der Sektion Graubinden. Fiir die Organisation
der Ubung gebiithrt unsern Biindner Kameraden, insbesondere ihrem Prdsidenten, Gfr. Schiebel,
grosser Dank.

Sektion Solothurn

Prasident Dubois Roger, Bellevuestrasse 5, Grenchen. Telephon Privat 065 f 8 69 33, Geschéift 065 / 8 65 42
Techn. Leiter Hptm. Qm. Beck Walter, Leimenstr. 24, Grenchen. Tel. Privat 065/ 8 76 46, Geschéift 065/ 8 52 44

@ Ndchste Veranstaliung: 5. Dezember Benzenjasset (Oensingen oder Niederbipp).

21. September: 1. Vorbereitungsabend auf den eidgenéssischen Sektionswettkampf im Schulhaus
Klosterplatz, Solothurn.
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Mit unserem technischen Leiter repetierten wir die wichtigsten Grundlagen des Kartenlesens.
Entstehung unserer Karten, Ausgangspunkt, erstes Vorgehen bei der Handhabung, Arten der
Karten usw. Alle diese kartentechnischen Begriffe, Fragen und Probleme wurden von unserem
technischen Leiter griindlich und vortrefflich behandelt und der Abend war fiir alle Teilnehmer
von grossem Nutzen,

Sektion Ziirich
Prasident Gfr. Werner Dutli, Schulhausstr, 42, Erlenbach. Telephon Privat 051 / 90 06 84, Geschéift 051 / 42 05 32

Auskunft Gber alle fachtechnischen Fragen erteilen die technischen Leiter

* Oblt.Qm.Hinnen Emil, Im Wiesengrund 14, Kisnacht ZH. Tel.Privat 051 /904072, Geschéft 051 /231730, int.297
Oblt, Qm. Meier Hugo, Tannenrauchstr. 53, Zirich 2/38. Tel. Privat 051/457572, Geschdft 051/23 16 00, int. 3312
Oblt. @m. Zimmermann Ernst, Bettenstrasse €6, Winterthur. Telephon Privat 052/ 617 60, Geschaft 052 /291 51

Stammtisch in Zirich: am ersten Dienstag jedes Monats, ab 20.00 Uhr, im Restaurant Urania
Stammtisch in Winterthur: am zweiten Dienstag jedes Monats, ab 20.00 Uhr, im Restaurant Feldschl&sschen
Stammtisch in Schaffhausen: am ersten Donnerstag jedes Monats, im Hotel Bahnhof

Sektionswettkampf. Wiederum liessen sich wie in fritheren Jahren nur ein Dutzend (!) Kameraden
zu diesem Hohepunkt der ausserdienstlichen Arbeit blicken. Ausgangspunkt und Ziel war wie
Uiblich der Schielstand Albisgiitli. Auf Einzelheiten konnen wir hier verzichten — iiberlege
Dir aber ein Problem: rund 430 Mitgliederbestand der Sektion Ziirich und zwdlf Kameraden
finden am Sektionswettkampf den Weg zum Albisgiitli!

Der Vorstand wire fiir Winke aus der Mitgliedschaft dankbar.

Stamm. Der Kegelstamm vom 6. Oktober darf als Erfolg bezeichnet werden. Zwei Bahnen mit
je sechs Kameraden standen im vergniiglichen Wettkampf. Drei weitere Stammkunden liessen
sich «en passant» im Laufe des Abends blicken. Dem allgemeinen Wunsch entsprechend, wurden
die beiden Kegelbahnen in den «Drei Lindeny Fir 1960 gleich viermal reserviert (Januar, April, Juli
und Oktober). Wir hoffen, dass dann noch weitere Stammbkegler eintreffen werden.

Filmabend. Der Atomfilmabend mit anschliessender Diskussion iiber allgemeine Fouriergehilfen-
fragen wies nicht den gewlinschten Teilnehmererfolg auf. Der Vorstand hoffte, die Auflockerung
der Arbeitsabende auf diese Weise richtig zu treffen — jedoch weit gefehlt — was muss geboten
werden, bis sich bei uns wieder einmal der Uraniasaal fiillt?

Besonders zeichnete sich der Film «Die Wirkungen der Atombombe auf die Truppe im Felde»
aus. Sehr instruktiv wurden die verschiedenen Wirkungsgrade und Schutzmiglichkeiten farbig
demonstriert.

Die sehr rege Diskussion warf verschiedene Themen auf, welche dem Vorstand neues Material
auf den Weg geben. Wir bitten alle Kameraden, welche Anregungen und Wiinsche haben oder
Kritik tiben wollen, dies schriftlich dem Vorstand resp. dem- Prédsidenten mitzuteilen. Sei dies nun
iber die ausserdienstliche Titigkeit innerhalb der Sektion oder im praktischen Einsatz im WK,
So konnen wir die gedusserten Meinungen aus dem Diskussionsabend wertvoll ergénzen,

Kamerad Erne René wurde im letzten WS zum Gfr. beférdert. Wir gratulieren.

alle Inlandgemiise

RAVASIO & CIE, CHUR alle Auslandgemiise
Telephon (081) 21515 Obst en gros

RAU-Licht —ermiidet nicht

Gliihlampenwerke Aarau AG Aarau

323



	Die Ähre : offizielle Mitteilungen des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

